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Halle Donnerstag den 26 Rovember 1914

Reiche Kriegsbeute der Heſterreicher in Ruſſiſch Polen

Krieg und Stenerpflicht
Einfluß der durch den Krieg hervorgerufenen Minderung

des Einkommens auf die Steuerpflicht

Von Rechtsanwalt Dr Seydel in Halle a S
Oft wird jetzt während des Krieges die Frage praktiſch

ob die Steuerzahler welche infolge des Krieges erheblich
verminderte Einnahmen haben tro dem für das laufende
Steuerjahr das heißt die Zeit vom 1 April 1914 bis 31 März
1915 den vollen Steuerbetrag entrichten müſſen Vielfach
hört man die Anſicht daß der volle Steuerbetrag nicht zu
zahlen ſei weil infolge des Krieges die Einnahmen hinter
dem Einkommen zurückgeblieben ſeien auf das man ſich im
Januar 1914 für das am 1 April 1914 beginnende Steuer
jahr im voraus eingeſchätzt habe Dieſe Anſicht wird jedoch
nach den geltenden geſetzlichen Beſtimmungen nur in ſehr
wenig Fällen zutreffend ſein Denn nach S 63 des Ein
kommenſteuergeſetzes findet eine Herabſetzung der für das
Steuerjahr zu entrichtenden feſtgeſetzten Steuer nur ſtatt
wenn das Einkommen infolge des Wegfalles einer Ein
nahmequelle oder infolge außergewöhnlicher Unglücksfälle
um mehr als den fünften Teil vermindert worden iſt Die
letztere Vorausſetzung Herabminderung des Einkommens
wird bei ſehr vielen wohl den meiſten Steuerpflichtigen
vorliegen Das genügt aber nach dem Wortlaut des ge
nannten Paragraphen nicht es muß vielmehr noch hinzu
kommen daß die Verminderung beruht entweder auf einem
außergewöhnlichen Unglücksfalle oder dem Wegfall einer
Einnahmequelle

Man könnte daran denken den Krieg als außergewöhn
lichen Unglücksfall anzuſehen Jndeſſen ſind nach der ſtändi
zen Rechtſprechung der Steuerbehörden als außergewöhn
liche Unglücksfälle ſolche Ereigniſſe nicht anzuſehen welche
die Geſamtheit der Volksgenoſſen oder die betr Erwerbs
zweige i m t r ergreifen wie Stockungen imHandelsverkehr oder ungünſtige Ernten Unglücksfälle tref
fen immer nur den einzelnen Es kommen als ſolche bei
ſpielsweiſe in Betracht Krankheiten oder Todesfälle der er
werbenden Mitglieder der Familie Feuerſchaden Vieh
ſeuchen Hagelſchlag und Ueberſchwemmungen Auch dariän
daß infolge der Heimſuchung einzelner Teile unſeres Vater
landes durch den Feind die Aecker des Landwirts verwüſtet
werden oder die Gebäude und Maſchinen des Fabrikbeſitzers
zerſtört werden möchte ich einen außergewöhnlichen Un
glücksfall ſehen weil ſolche Tatſachen keine allgemeine Folge
des Krieges ſind ſondern eine örtlich und individuell ouf
beſtimmte Bezirke und Perſonen beſchränkte Man kann
Zweifel haben ob dieſe Auffaſſung richtig iſt Die Zweifel
ſind jedoch dadurch beſeitigt daß der Finanzminiſter ſich in
einem Erlaß ausdrücklich auf den hier vertretenen Stand
punkt geſtellt hat Die obigen Erörterungen ergeben daß
der Krieg ſchlechthin mit ſeinen allgemeinen Störungen und
Einnahmeverminderungen als außergewöhnlicher Unglücks
fall im Sinne des S 63 für die Steuerpflichtigen nicht ange
ſehen werden kann
Auch die anderen Vorausſetzungen des S 63 die in Ver

bindung mit dem Sinken des Einkommens eine Herabſetzung
der Steuer begründen könnten nämlich Wegfall einer Ein
nahmequelle wird in den meiſten Fällen nicht vorliegen
Denn es genügt nicht daß das Einkommen aus der Ein
nahmequelle ſich mindert oder gar erliſcht ſondern die Ein
nahmequelle ſelbſt muß wegfallen Daher muß in allen
fällen die Frage aufgeworfen werden Welches iſt die
uelle aus der das Einkommen fließt Hierüber gibt Auf

klärung Art 80 III d A Danach iſt bei Einkommen aus
Kapitalvermögen die Quelle das Kapital Verluſt der Ein
nahmequelle liegt alſo vor wenn die zinstragende Kapital
orderung aus dem Vermögen ausgeſchieden iſt ein Fall

der als eigentümliche Folge des Krieges wohl kaum praktiſch
wird Bei dem Einkommen aus Grundvermögen iſt die
Quelle der Grund und Boden Wegfall der Einnahmequelle
liegt demnach nicht vor wenn der ſelbſtbewirtſchaftete Boden
infolge des durch den Krieg hervorgerufenen Mangels an
Arbeitskräften weniger bringt als in dem Anſchlag ange
nommen oder wenn die Pachtzinſen infolge des Krieges
nicht eingehen Denn in dieſen Fällen beſteht die Ein
nahmequelle weiter Geht aber das Mietsgebäude oder das
Pachtgehöft unter ſo fällt die Einnahmequelle fort Der
Krieg wird daher abgeſehen von den vom Feinde heimge
ſuchten Landesteilen kaum einen Wegfall der Einnahme
quelle des Einkommens aus Grundbeſitz herbeiführen Bei
dem Einkommen aus Handel und Gewerbe liegt ein Weg
fall der Quelle nicht vor wenn Umſatz oder Produktion zu
rückgehen der Gewerbebetrieb oder das Geſchäft aber be
ſtehen bleiben Schließt hingegen der Steuerpflichtige ſein
Geſchäft oder läßt er die Fabrik ſtill ſtehen um Löhne zu
paren ſo fällt m E dieſe Einnahmequelle weg Denn das
Geſetz macht keinen Unterſchied ob der Wegfall lediglich auf
außeren Umſtänden beruht oder ob der Steuerpflichtige
ſich freiwillig dazu entſchließt die Einnahmequelle wegfallen
zu laſſen Die folgerichtige Durchführung dieſes Grundſatzes
ergibt daß für den Gewerbetreibenden der mehrere Fa
briken oder ſelbſtändige Vetriebsſtellen hat und eine
davon ſchließt eine Einnahmequelle wegfällt Es liegt naheWegenüber dieſer Anſicht auf das unbeeyigenve Ergebnis

Wien 25 Nov Amtlich wird verlautbart 25 November
Das gewaltige Ringen in Ruſſiſch Polen dauert fort Bisher
machten unſere Truppen in dieſer Schlacht 29 000 Gefangene
und erbeuteten 49 Maſchinengewehre ſowie viel ſonſtiges
Kriegsmaterial

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Generalmajor
w

Köln 25 Nov Die Köln Ztg meldet aus Budapeſt
von geſtern Die öſterreichiſchungariſchen Truppen waren
geſtern in den Karpathen in der Offenſive Sie ſchlugen
empfindlich eine Abteilung der eingedrungenen Ruſſen die
fluchtartig ihren Rückzug antrat An anderer Stelle ließen
die Ruſſen 500 Tote zurück Es zeigte ſich daß die Ruſſen
in eine Falle gegangen waren Unſere in den Bergen guf
geſtellte Artillerie beſchoß die eindringenden Ruſſen von zwei
Seiten worauf ein Bajonettangriff folgte Die Ruſſen hatten
viele Tote und Verwundete

Erfolgreiches Vordringen in Gerhien

Wien 25 Novbr Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird
amtlich gemeldet 25 Novbr Unſere Truppen haben unter
ſchweren Kämpfen die verſumpfte Kolubara Niederung be
reits überall überſchritten und im Angriff auf die öſtlichen
Höhen Raum gewonnen Mehrere heftige Gegenangriffe der
feindlichen Reſerven wurden unter großen Verluſten des
Gegners abgewieſen Zahlreiche Gefangene und Ueberläufer
Südöſtlich Valjewo haben unſere Truppen die ſchneebedeckten
Kämme des Maljen und des Subovor kämpfend überſchritten
Dort wurden geſtern neuerdings 10 Offiziere und über 300
Mann gefangen genommen ſowie 3 Maſchinengewehre er
beutet

der aus ſozialen
Gründen um die Arbeiter nicht brotlos zu machen ſeinen
Betrieb aufrecht erhält obwohl es für ihn das wirtſchaftlich
Richtigere wäre ihn einfach zu ſchließen ſchlechter ſtehe als
der andere Gewerbetreibende der ſeinen Betrieb ſchließt

hinzuweiſen daß der Gewerbetreibende

und die Arbeiter brotlos werden läßt Jch verkenne nicht
daß dies unbillig erſcheint glaube aber nicht daß man nach
dem beſtehenden Geſetz anders entſcheiden kann Bei dem
Einkommen aus gewinnbringender Beſchäftigung endlich iſt
die Einnahmequelle die Beſchäftigung Die Beſchäftigung
muß alſo wefallen wenn ein Wegfall der Einnahmequelle
vorliegen ſoll Minderung des Einkommens infolge Rück
ganges der Praxis genügen demnach nicht Auch eine vor
übergehende gänzliche Arbeitsloſigkeit würde nicht ausreichen
Hingegen iſt dann ein Wegfall anzunehmen wenn in der
ihrer Natur nach ununterbrochenen Beſchäftigung eine zu
ſammenhängende Arbeitsloſigkeit von längerer Dauer ein
tritt Ob das der Fall iſt iſt im einzelnen Tatfrage
Zweifellos liegt ferner ein Wegfall vor wenn jemand ſeine
Stellung oder ſein Amt verliert

Aus dieſen Erörterungen welche naturgemäß die Rechts
lage nur in großen Strichen zeichnen können erhellt daß die
meiſten Steuerpflichtigen auch wenn ihr Einkommen infolge
des Krieges erheblich zurückgeht eine Herabſetzung der
Steuer nicht verlangen können weil für ſie weder ein außer
gewöhnlicher Unglücksfall noch der Wegfall ſeiner Ein
nahmequelle vorliegt Es könnte eingewendet werden Der
dargelegte Standpunkt des Geſetzes entſpräche nicht dem
praktiſchen Bedürfnis denn wirtſchaftlich ſei es für den
Steuerpflichtigen gleich aus welchem Grunde ſich ſein Ein
kommen vermindert Es ſei daher richtiger die Herab
ſetzung nur von der Vorausſetzung abhängig zu machen daß
das Einkommen um den fünften Teil falle Demgegenüber
ſei zur Rechtfertigung des Standpunktes des Geſetzes auf
folgendes noch kurz hingewieſen Es iſt rein theoretiſch be
trachtet gewiß richtig daß jemand das Einkommen ver
ſteuern ſoll das er wirklich bezieht Es iſt jedoch praktiſch
nicht durchführbar daß die Steuer allen Schwankungen des
Einkommens während des Steuerjahres folgt Wollte man
all dieſe Schwankungen berückſichtigen ſo würde eine ge
ordnete Wirtſchaft für den Staat und die Kommunen un
möglich ſein Dieſe müſſen damit rechnen können daß das
Einkommen auf welches ſich die Steuerpflichtigen im voraus
veranſchlagen auch wirklich verſteuert wird Aus dieſem
Grunde hat der Geſetzgeber als geringſten Zeitraum für
welchen eine Veranlagung zu den Steuern erfolgt das Etats
jahr nehmen müſſen Schwankungen im Einkommen des
Steuerpflichtigen innerhalb dieſes Zeitraumes müſſen un
berückſichtigt bleiben Steigt ſein Einkommen wider Er
warten ſo braucht er für das laufende Jahr kein höheres
Einkommen zu verſteuern als das auf welches er ſich veran
ſchlagt hat Fällt es wider Erwarten ſo iſt er nicht berech
tigt weniger zu zahlen Eine Ausnahme hat das Geſetz von
dem letzteren Satz nur in den Fällen des S 63 gemacht

wenn nämlich das Einkommen um den fünften Teil ſinkt
l

und dies beruht entweder auf einem außergewöhnlichen
Unglücksfall oder dem Wegfall einer Einnahmequelle

Die Härten die für die Kriegsteilnehmer dadurch ent
ſtehen daß ſie den vollen Steuerbetrag zahlen müſſen obwohl
ihr Einkommen weſentlich geſunken iſt werden einmal da
durch gemildert daß die Kriegsteilnehmer mit weniger als
3000 Mk Einkommen von der Steuer befreit ſind Ferner
ſind die Steuerbehörden angewieſen bei der Einziehung von
Steuern Härten nach Möglichkeit zu vermeiden
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Die Kämpfe an der Meeresküſte

Die Abweiſung des engliſchen Flotten
angriffs durch die Strandbatterien Ein
engliſcher Torpedobootjäger beſchädigt
Die Beſchießung von Zeebrügge Furcht
als Grund des Vombardements Die Zer

ſtörung in Zeebrügge
c B Amſterdam 25 November

Bereits Montag morgen waren die mehr ſüdwärts ge
legenen durch die Deutſchen verſtärkten belgiſchen Küſten
orte und beſonders die deutſche Artillerie in den Dünen
wiederholt das Ziel einer engliſchfranzöſiſchen Flokte Am
frühen Morgen klärten engliſche Flieger die Küſte auf wo
die deutſchen Kanonen verdeckt aufgeſtellt und zum Teil in
den Dünenabhängen mit der Mündung nach dem Meere ge
richtet eingegraben ſind Während die Flieger nach den
Linien der Verbündeten zurückgekehrt waren unternahmen
dieſe Angriffe gegen die deutſche Jnfanterie bei Nieuport in
Zuſammenwirkung mit dem Geſchwader das fortwährend
feuernd ſich der Küſte immer mehr näherte und durch draht
loſe Telegramme Jnformationen bekam Die Deutſchen
unterhielten ein ununterbrochenes Feuer auf die heran
rückenden Truppen der Verbündeten und auf das Geſchwader
das aus drei kleinen Kreuzern und zahlreichen Torpedo
booten zuſammengefetzt war Schon früh am Vormittag er
ſchien eine zweite kleine Flotte welche die Gegend zwiſchen
Oſtende und Wendyne unter Feuer nahm Weder hier noch
bei Nieuport konnte eine der Parteien einen entſcheidenden
Vorteil gewinnen Zwei deutſche Batterien bei Weſtende
wurden zum Schweigen gebracht aber dennoch mußten ſich die
dert operierenden Schiffe infolge des kräſtigen Schießens
der Deutſchen zurücziehen durch das ein Torpedojäger ernſt
lich beſchädigt wurde Das zweite Geſchwader wandte ſich
dann nach Zeebrügge Noch ehe es Abend wurde wurden
dort die Koksſchuppen und die Elektrizitätswerke in Brand
geſchoſſen Auch das Palace Hotel und der Kirchturm in
Heyſt ſind ſchwer beſchädigt Die Anlegeſtellen in Zeebrügge
ſind ſtark beſchädigt und verſchiedene Hafenwerke ſind zerſrört
Es entſtand ein Kampf mit dem Geſchwader das ſich bald
begünſtigt durch den Nebel und Dunkelheit in weſtlicher
Richtung zurückzog Jn Zeebrügge ſind auch viele Villen
und Häuſer verwüſtet Andere ſtehen in Vrand Einwohner
fliehen nach allen Richtungen

Amſterdam 25 November
Die auch in der holländiſchen Preſſe öfter verzeichneten

Gerüchte daß die Deutſchen aus Zeebrügge eine Baſis für
Ope rationen gegen England machten und daß
bereits viele Unterſeeboote dorthin gebracht ſeien ſind wie
man hier glaubt der Anlaß dazu daß die Engländer ver
ſuchten die dortigen Hafenanlagen zu vernichten

Ueber das geſtrige Bombardement melbet der Korre
ſpondent des Maasbode in Sluis Eine ſchreckliche Ka
nonade ſo ſchwer wie man ſie hier noch niemals ſeit Aus
bruch der Feindſeligkeiten gehört hat machte die Fenſter
erzittern und die Türen aufſpringen Draußen hörte man
wiederholte Exploſionen deren Donner noch mehrere Se
kunden lang anhielt Es wurde mir geſtattet einen Turm
zu beſteigen auf dem ſich auch die Militärbehörden von
Sluis befanden Rechts von dem Waſſerturm der eine
Viertelſtunde von Knocke entfernt in Richtung Zeebr
ſteht ſah man aus den grauen Nebeln die über der Küſte
hingen wiederholt gelbe Flammen brechen Dann und wann
war es als ob ein Feuerball weit landwärts flöge Ungefähr
um 144 Uhr konnte man mit dem Fernrohr deutlich rötliche
Flammenglut ſehen die kurz nachher auch mit bloßem Auge
wahrnehmbar war Perſonen die gut mit der Lage der
Orte an der Küſte bekannt ſind ſagten daß ohne Zweifel
Zeebrügge in Brand geſchoſſen ſei Plöglich ſchoß eine ent
ſetzliche Feuerſäule hoch in die Luft Ein Gasbehälter war
explod ert Gegen den roten Hintergrund der lodernden
Flammen ſah man die dunkle Silhouette eines maſſiven vier
eckigen Gebäudes Ein Einwohner von Zeebrügge erkannte
es als die Koksfabrik von Rombach in deren unmittelbarer
Nähe Gas und Benzinbehälter ſtehen Bis vier Uhr dauerte
das Bombardement mit unverminderter Heftigkeit darauf
wurde es ſchwächer um allmählich ganz aufzuhören Die
Militärbehörden meinten daß nach dem Schalle zu urteilen
deutſche Artillerie an der Küſte das Feuer e
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bei Nebelwetter die deutſchen

Blankenberghe wird geräumt
WTB Rotterdam 25 Nov Der Rotterdamſche Cou

rant meldet aus Ooſtburg
Am 23 November früh wurde den Bewohnern von

Blankenberghe Nachricht gegeben daß ſie ſich entfernen ſollten
da man die Beſchießung der Küſte erwarte

Die Lage um Verdun
Köln 24 November

Die Köln Volksztg meldet aus Paris Ein Bericht
erſtatter des Petit Pariſien dem es unter großen Schwie
rigkeiten gelang in Verdun einzudringen teilt mit daß das
Fort Troyon in Trümmer liege Ueber den Kaſematten und
Baſtionen von damals weht aber noch die franzöſiſche Fahne
Eine deutſche Granate ſprengte die große Zentralkaſematte
in die Luft und mit ihr alle dort lagernden Melinitgeſchoſſe
Von da ab wurde der Platz wo das Fort ſtand als Feld
befeſtigung verteidigt und zwar erfolgreich bis heute Man
erinnert ſich daß bei den Angriffen auf die Forts öſtlich der
Maas nicht nur das Fort Camp des Romains erobert ſon
dern mehrere andere darunter Troyon zum eigen ge
bracht wurden Seitdem alſo von Ende September ab iſt
der artilleriſtiſche Angriff hier nicht mehr fortgeführt worden

Die deutſchen Tauben

WTB London 25 Nov Die Times melden aus Nord
frankreich daß dort die Atmoſphäre ruhig iſt wodurch die
Flugzeuge gute Gelegenheit zur Betätigung haben Diedeutſchen Tauben haben davon ausgiebig Gebrauch gemacht

Reibereien unter den Verbündeten

Genf 25 November
Als Erwiderung auf die jüngſten engliſchen Publi

kationen in denen die Leiſtungen des britiſchen Kontingents
in Flandern und Nordfrankreich auf Koſten der franzöſiſchen
Waffentaten herausgeſtrichen wurden enthält das heutige
amtliche franzöſiſche Armeebulletin den nicht mißzuverſtehen
den Satz daß die franzöſiſchen Truppen dort die Hauptarbeit
verrichten Auffällig iſt auch das Stillſchweigen des Joffre
ſchen Tagesberichtes über das geſtrige engliſche Vombarde
ment der flandriſchen Küſte Die großen Fortſchritte der
deutſchen Genietruppe am Yſerkanal veranlaßten den franzö
ſiſchen Generalſtah zu verſtärkten Gegenmaßnahmen bei Dix
muiden Bitſchoote und Ypern m Argonnenwalde dauerten

Jene de Par ſie fort h beiur ris wo die Deutſchen den franzöſiſchen Laufgräbbeſonders nahe ſtehen men ſgraves

Franktireurkrieg auch in England
Rotterdam 25 Nov Jm engliſchen Anterhauſe fragte

Abgeordneter Wedgewood welcher in Khaki Uniform erſchien

wie die Bevölkerung ſich bei einem Einbruch in England
verhalten müßte Wenn auch die Gefahr nur gering ſei ſo
ſollte man doch mit der Möglichkeit rechnen Er ſelbſt war
der Meinung daß die Bevölkerung nicht zulaſſen dürfe daß
die Deutſchen über ſie hinweg marſchierten ſondern daß
fie zu kämpfen habe jeder Mann und jede Frau müßte ſich
ſchlagen und die Regierung ſollte der Bevölkerung deutlich
machen daß ſie ſich keinesfalls dem Eindringling zu fügen
haben würde Die Regierung antwortete daß in den Orten
welche einem Einbruch ausgeſetzt wären Ausſchüſſe gebildet
worden ſeien denen beſtimmte Weiſungen erteilt wurden
welche ſich aber einer öffentlichen Beratung entzögen Armee
und Flotte müßten aber wie man hoffte imſtande ſein den
Feind an einer Landung zu verhindern

Vergehliche Werbeverſuche bei den Fußballſpielern

T U London 25 Nov Jndirekt Wie dringend not
wendig die Ergänzung des engliſchen Heeres iſt zeigen die
Mittel mit denen man verſucht Rekruten zu erhalten So

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

N Fortſetzung Nachdruck verboten
II

Der Tag wurde heiß und je heißer er wurde dgrimmiger wurde der General von Raſſow ehs
Seit 5 Uhr war ſeine Brigade im Sattel drei pracht

volle Regimenter weſtfäliſche Küraſſiere hannöverſche Ulanen
und ſein altes Regiment die oldenburgiſchen Dragoner

ne 5 Uhr im Sattel und noch immer kein Befehl zum Ein
uen

Verfluchter Lauſekrieg ſcheint nur noch mit ganzgemeiner Schießerei ausgefochten zu werden an
Der General hielt mit ſeinem Stabe am Nordrande des

Dorfes Tronville um ſich zu orientieren Wie eine Relief
karte ausgebreitet lag das ungeheure GeländeEine endloſe s im ſtaubigen Gelblichweiß der
abgeernteten Ackerbreiten Jnmitten ein paar Ter Dörfer
braune ſcheinbar fenſterloſe Häuſerhaufen mit ſtumpfen
Kirchtürmen dahinter ſchwarze ldmaſſen ein tiefblau
flammender Himmel drüber ausgeſpannt

Weeß der Deibel den Platz hat der Herrgott ſelber
zum e zurechtgemacht

aſt ſchnurgerade von Oſten nach Weſten hinüber die
dunklen Maſſen der Dörfer mit der grünen Zeile ihrer
hageren peln verbindend zog die große hauſes von
Metz nach Verdun Bazaines Rückzugslinie Und da
hinten im Oſten wo das Gelände zu fenken ſchien da
lag die Rieſenfeſtung unſichtbar im Grunde Von dort
her wälzten ſie ſich heran die blauen Vierecke drüben an der
Chauſſee an deren vorderem Saume es qualmte und flammte
und nte und raſſelte ohn irrtWandte man aber den Blick zurück dann cz2 man die
Hochebene ſanft ſich abdachen in waldige Täler hinein Und
von dort von den Waldtälern her ahnte man das Anrücken
der n Armeekorps die in Eilmärſchen nordwärts
ſtrebten dem Feinde die Verbindung mit Heimat und
Kameraden abzuſchneiden Schon waren dort r Rechten
die Spitzen des dritten Korps den Wäldern enttaucht und

hatten arximmig angepackt Der rechte Flügel der deutſchen

zur Aufklärung tut

hat man es der Times zufolge unternommen gelegentlich
der Fußballkämpfe Werbeverſuche zu machen die jedoch er
folglos blieben Nunmehr We ſich das Parlamentsmit

Oberſt Burn auf den g gemacht und bei dem Fuß
allwettkampf in Chelſea eine feurige Anſprache gehalten

aber auch ſeine Mühe war vergeblich kein einziger von den
kräftigen Spielern der Fußballmannſchaft meldete ſich zum
Heeresdienſt

Der Gefangenenaufruhr in Douglas

Aus den bisherigen von engliſchen Blättern veröffent
lichten Einzelheiten geht hervor daß der Aufſtand der
internierten deutſchen Ziviliſten auf der
Jnſel Man ausſchließlich auf unzureichende Koſt
und unzulängliche Unterkunft zurückzuführen iſt Die Jnter
nierten hatten durch mitleidige Jnſelbewohner mehrfach
einen Proteſt an die engliſche Regierung gefandt und über
nächtliche bittere Kälte in den Zelten geklagt Mit dem
Bau von Baracken war wohl begoennen er wurde aber an
ſcheinend böswillig ſtark verzögert Der Aufſtand war haupt
ſächlich ein Hungeraufſtand und iſt abermals ein Beweis für
die menſchenunwürdige Behandlung der Kriegsgefangenen
durch England

Engliſche Verleumdung
London 24 Nov Die engliſche Preſſe leiſtet ſich wieder

einmal eine beſonders niedrige Verleumdung der deutſchen
Kriegsführung Die Blätter behaupten kühnlicherweiſe die
deutſchen Militärbehörden in Oſtpreußen hätten ein Mani
feſt erlaſſen worin die Bevölkerung zum Franktireurkrieg
gegen die Ruſſen aufgefordert würde Den noch nicht ein
berufenen Landſturmleuten werde darin ausdrücklich nahe
gelegt keine Uniform zu tragen da Angriffe in Zivilklei
dung erfolgreicher auszuführen ſeien Mit dieſer Aus
ſtreuung vermehrt ſich das lange Kapitel der niedrigen eng
liſchen Geſinnung um ein weiteres Blatt

Die Sperrung des Guezkanals

c B Rom 25 November
Hierher wird berichtet daß die Türken bereits eine

ihrer vier ſchweren Batterien am Kanal aufſtellten um
durch Zuſammenſchießen der weſtlichen Kanaldämme den
Uebergang zu erleichtern und durch Einengung des Fahr
weges den engliſchen Kriegsſchiffen die Durchfahrt unmög
lich zu machen

Die Nachricht iſt unglaubwürdig wie alles was aus der
vom Dreiverbande aus gehaltenen italieniſchen Preſſe ent
ſtammt Man muß von ihr jedoch Notiz nehmen da ſie
zeigt mit welchen Mitteln England in Jtalien arbeitet
Schon geſtern ging aus italieniſchen Depeſchen hervor daß
etwas im Werke iſt Jtalien machte ſich zum Träger eng
liſcher Jntereſſen indem es unbeſchränkte Freiheit
des Schiffsverkehrs im Suezkanal verlangte

Eine ſolche kann Jtalien nur für ſeine d h für die
Schiffe eines neutralen Landes fordern für fran
zöſiſche und engliſche Schiffe iſt der Kanal
geſperrt wenn türkiſche Geſchütze auch nur einen Teil
beſtreichen

Gegen die Logik der Tatſachen daß die Türkei berechtigt
iſt mit den engliſchen Schiffen im Kanal ge
nauſozuverfahren wie einekriegführende
Nation mit den Schiffen des Gegners in von
dem Gegner beherrſchten und verteidigten
Gewäſſern verfährt läßt ſich nichts ſagen daher
ſoll das Gerücht die Türkei beabſichtige den Kanal zu zee
ſtören den Vorwand zu dem italieniſchen Vorgehen bieten

Der Dreiverband bemüht ſich nun die öffentliche
Meinung in Jtalien zu erregen um auf die
italieniſche Regierung einen Druck auszuüben

Das wird vielleicht gelingen wenn die italie
niſche Negierung nicht rechtzeitig Schritte

J t f

Jnfanterie ſtak noch in den Büſchen und kam nicht vom Fleck
aber der linke machte mächtige Fortſchritte und ſchon wandte
ſich die Geſamtfront der deutſchen Aufſtellung gen Oſten dem
eigenen fernen Vaterlande zu Eben wälzten ſich die

Schützenlinien die Angriffskolonnen von der Höhe
ins Tal wo drunten ſtark beſetzt feuerſpeiend eine Gruppe
von Gehöften lag x der Karte Flavigny benannt Die
Dächer gingen in Flammen auf deutlich konnten die Ka
valleriſten durchs Glas verfolgen wie drunten gerungen
wurde grimmig Mann gegen Mann Nun überflügelte
rechts und links der Schwall der Deutſchen den brennenden
Weiler avancierte an der anderen Seite der Talmulde gegen
die Höhe auf der die Chauſſee ſich hinzog da ſchauda ergoß ſich von der Höhe her ein t blauſilberner
Strom dem anſtürmenden Fußvolk entgegen attackierende
franzöſiſche Kavallerie Küraſſiere im blinkenden Harniſch
rechts und hellblaue Lanciers zur Linken

557 wer da 3 hineinreiten dürfte
och unbeweglich gefeſſelt durch den Befehl harrten die

drei Regimenter der Brigade Raſſow in der Talſenkung
inter Tronville unbeweglich ihr Führer mit ſeinem
djutanten und ſeinen drei Ordonnanzoffizieren am Dorf

ausgang durch Hecken und Bohnenſpaliere gedeckt und
n in atemloſer Spannung den Verlauf des fernen

ngens
Schau der prachtvolle Anſturm der welſchen Regi

menter zerſtob wie ein Rauch vor den Salven der uner
ſchütterten Jnfanterie zu Hunderten wälzten ſich Gäuke
und Reiter am Boden in der Entfernung anzuſchauen
wie winzige bewegliche Bleiſoldaten aus eines Knaben Spiel
zeugſchachtel doch hellauf klang das wilde Samyſgef rei
das Rafſſeln des Schnellfeuers aus dem Grunde Und nun
nun preſchten aus der Tiefe zwei Huſarenregimenter herauf
ein ſchwarzer ein grüner Fleck vom m der hoch
eſchwungenen Plempen überſprüht ſauſten hinter derchenden feindlichen Kavallerie drein miſchten ſich nach

m großen Dorfe zu in die dunklen Feindesmaſſen ver
re mit der flammenſpeienden Linie der feindlichen

g

Sie ſind drin ſchrien die harrenden Herren des
Raſſowſchen Stabes ſie ſind drin in der Artillerie

Herrgottſakrament und wir müſſen hier warten
der General und zerrte mit der weißbehandſchuhten

ten an den Zipfeln des roſtgrauen Schnurrbartes

ordnen

keine Veranlaſſung die Bo
ſchungen des Kanals zu zerſtören ſo lange nicht Eng
land und Frankreich die türkiſchen Batte
rien zu einer Beſchießung ihrer Schiffe im
Kanal zwingen BeWählt der engliſche und franzöſiſche Handel den Um
weg über das Kap und zieht England ſeine Kriegsſchiffe
aus dem Kanal zurück ſo iſt dieſer vor einer Zerſtörung
durch die Türken ſicher

Die engliſche Verteidigung Aegyptens beruht nach zu
verläſſigen Meldungen auf 30 000 unagausgebildeten
freiwilligen Engländern und aus indiſchen Trup
pen deren Minderwertigkeit bereits in den Kämpfen mit
Beduinen und Türken öſtlich des Suezkanals erwieſen wurde
Die ägyptiſchen Truppen ſind von den Engländern wegen
ihrer Unzuverläſſigkeit nach dem Sudan abgeſchoben worden
Trotz ſtrengſter engliſcher Aufſicht wächſt die paniſla
mitiſche Bewegung in Aegypten

Rom 24 November
Corriere Jtalig berichtet aus Alexandrien Jndiſche

Kamelreiter ſind an einem unbekannten Punkte des Suez
kanals mit Beduinen zuſammengeſtoßen im entſcheidenden
Augenblick aber von plötzlich hervorbrechender türkiſcher
Reiterei angegriffen und zerſprengt worden Die Verluſte
müſſen auf beiden Seiten groß geweſen ſein die Eng
länder leugnen ſie aber energiſch ab Eine aus allen Waffen
gattungen beſtehende Avantgarde rückt in Eilmärſchen an
geblich auf Jsmailia vor Man iſt darüber nicht bloß in den
politiſchen und militäriſchen Kreiſen ſondern auch in der
Handelswelt tief beunruhigt und alles ſieht mit
Bangen den Möglichkeiten entgegen die ſich aus einem Ge
waltſtreich auf den Kanal ergeben würden

Das Totlügen der Burenerhebung

Nur noch 25 Mann
Chriſtiania 24 Nov Die engliſche Berichterſtattung

über die Burenerhebung wird immer fkrupelloſer Von
Pretoria wird am 23 November offiziell nach London ge
meldet Die Regierungstruppen verfolgen noch mit aller
Macht Dewet und die 25 Mann die den Reſt ſeines Kom
mandos bilden Dieſer Nachricht iſt ſelbſtverſtändlich nicht
der mindeſte Glauben zu ſchenken

Rußland vom Weltverkbehr abgeſchnitten

Rußland iſt ſeit Dienstag von der übrigen Welt ab
geſchnitten Jn Archangelsk dem einzigen Ein und
Ausfuhrhafen ſeit der Beherrſchung der Oſtſee durch die
Deutſchen und der Schließung der Dardanellen durch die
Türken iſt heftige Kälte eingetreten Alle Bemühungen
der Engländer den Ruſſen gegen die Naturgewalt zu helfen
blieben erfolglos Das weiße Meer ſpottet den Verſuchen
der ſtärkſten Eisbrecher das Fahrwaſſer offen zu halten
Viele Dampfer ſind bei dem ſtarken Verkehr in Archangelsk
eingeſchloſſen England hat über Archangelsk namentlich
Getreide Holz und Eier bezogen und für ſein 44 Millionen
volk einen erheblichen Teil ſeines Bedarfes am weißen
Meer gedeckt Für Rußland war dieſer Warenabſatz eine
Lebensfrage Mit der Sperrung von Archangelsk hört der
Warenverkauf Rußlands nach dem Auslande auf da die
Ausfuhr über Wladiwoſtok und Kiachta für das europäiſche
Gebiet nicht in Frage kommt und zudem Wladiwoſtok vier
Monate durch Eis geſperrt iſt Die ſüdlichen Oſtſeehäfen
Rußlands haben unſere Seeſtreitkräfte rechtzeitig geſperrt
Von dort kann kein Schiff auch nicht bei Nacht und Nebel
auslaufen Aus dem Auslande kommt ſomit kein Geld mehr
ſür Warenkäufe nach Rußland Andererſeits kann England
kein Kriegsmaterial mehr nach Rußland liefern

Die Türkei hat ſo e

Und über dem gewaltigen Gemälde der entrollten
Schlacht kreuzten ſich die Geſchoſſe der endloſen Artillerie
linien die hüben drüben am Saume der Wälder aufgefahren
waren und ſich anſpien mit dem glühenden Auswurf ihrer
flammengeifernden Mäuler

Aber mit Spannung und Sorge wandte ſich nun wieder
das Auge der harrenden Herren nach rechts hinten hinüber
zum Saume des Waldes der aus den Tälern emporquoll
hier waren die tapferen preußiſchen Kolonnen herausge
kommen die nun ſchon in Schützenketten aufgelöſt durchein
andergequirlt geſchwächt durch ungeheure Verluſte den jen
ſeitigen Rand der Hochmulde erkämpft hatten nun hätte
von rechts Nachſchub auf Nachſchub in dicken Maſſen hinter
drein ſtrömen müſſen die immer mehr ſich verdünnenden
preußiſchen Linien da vorn am Feind aufzufüllen und zu
weiterem Vordringen mit vorzutragen und dies Un
entbehrliche dieſe dringend erſehnten Verſtärkungen ſie
blieben aus

Drüben aber bei dem langhingebreiteten Dorfe das die
Karte Rezonville benannte wälzten ſich immer neue Jn
fanteriemaſſen des Feindes von der Moſelebene herauf
und die endloſe Artillerielinie drüben verlängerte ſich ohn

et Natürlich dort hatte Bazaine ja ſeine ganzeArmee beiſammen bereit zum Auſbruch gen Verdun

und diesſeits nur ein einziges Armeekorps die Branden
burger und die zwei Kavalleriediviſionen

Ein Adjutant jagt heran von droben wo der General
von Rheinbaben ſteht der Kommandeur der 5 Kapallerie
d en ah endlich der Marſchbefehl der Angriffs

efehl

Nein Brigade ſteht zur beſonderen Verfügung des Kom
mandeurs des dritten Korps Befehl von dieſem Brigade
bigt dem Vordringen des linken Flügels bis an die
Spitze der Büſche jenſeits Vionville dort beobachten

ſich jur Pergrns halten jedes ernſte Engagement vor
läufig vermeiden

Wird gemacht knurrte der General und als der Ad
utant den ſchweißbeſtriemten Gaul herumseworſen Ver
lucht und zugenäht Herr Leutnant von WittichSie reiten zur Brigade von Bredow hinüber paſſen auf

was für Vefehle ſie bekommt verſolgen ihre Vewegungen
und melden mir wenn was von Bedeutung paſſiert Sie
finden dem eben befohlenen Platz

Zu Vefehl Herr General Fortſetzung folgt
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Die Streitmacht der Türken im
Kauka us

Haag 25 November
Die Türken haben bei Trapezunt und Erzerum eine be

deutende Streitmacht konzentriert indem ſie von Meſopo
tamien Verſtärkungen herangezogen haben Jm ganzen ſollen
dort 800 000 Mann ſtehen Damit iſt der allgemeine Auf
narſch beendet der ſich in einer Front von der perſiſchen
Grenze bis Batum erſtreckt

Her türkiſche Vormarſch im Kaukaſus

Eine ruſſiſche Darſtellung
Aus Petersburg wird dem Londoner Daily Chronicle

telegraphiert Die ruſſiſchen Truppen die nach Köriköt vor
gedrungen ſind haben ſich die Herrſchaft über die großen
Täler geſichert durch die die m n zwiſchen Klein
aſien und dem Kaukaſus führen Die Türken haben große
Truppenmaſſen in Erzerum konzentriert und überführen
neſopotamiſche Truppen 7 r Trapezunt nach der Front
Im ganzen haben ſie 300 000 Mann gegen die Ruſſen ge
gorfen und verſuchen ein allgemeines Vorrücken auf der aus
gedehnten Front zwiſchen der perſiſchen Grenze und Batum
Sie haben mehrere Verſuche gemacht nach Batum zu vorzu
dringen aber ihr Vorrücken längs der Küſte iſt durch das
Feuer der ruſſiſchen Schiffe zum Stocken gebracht worden
An anderen Stellen der Front hat ein dichtes Schneegeſtöber
die Operationen erſchwert Die Türken ſind beſſer bewaffnet
und werden mit größerer Tüchtigkeit geleitet als in den
Valkankriegen

Die demonſtrierenden Dreiverbandsfreunde in Bukareſt
Bukareſt 25 Nov Jn einer geſtern von der nationalen

Aktion einberufenen Verſammlung wurde folgendes beſchloſ
ſen Die Bürger der Hauptſtadt begrüßen begeiſtert die
Kämpfer der Tripelentente die ſich für das Recht und den
Triumph des Nationalitätenprinzips opfern Sie drücken
ihre Bewunderung für das tapfere ſerbiſche Volk aus mit
dem das rumäniſche Volk ſolidariſch eine Beſchleunigung der
Aktion zur Verwirklichung des nationalen Jdeals wünſcht
Der offizielle Viitorul ſchreibt zur geſtrigen Verſammlung
der nationalen Aktion Dieſes gemiſchte Publikum veran
ſtaltete geraume Zeit in widerſprechender Weiſe Kund
gebungen Es war peinlich zu ſehen wie die Haltung des
rumäniſchen Staates in einer Atmoſphäre des Skandals und
der Beſchimpfung erörtert wurde

Oas Jamgaika Kabel von den Deutſchen durchſchnitten

Chriſtiania 24 November
Wie aus London telegraphiert wird hat der Gouverneur

von Jamaika gemeldet daß das Kabel von den Deutſchen bei
Kriegsausbruch abgeſchnitten worden ſei Man hätte anfangs
gemeint ein Erdbeben am 3 Auguſt ſei an der Zerſtörung
ſchuld es hätte ſich aber jetzt herausgeſtellt daß das Kabel
abgeſchnitten ſei

Oberſt von Reuter abermals totgeſagt
Rotterdam 25 Nov Aus Montpellier wird gemeldet

daß Dverſt von Reuter durch einen Bajonettſtich getötet
wurde

Zehn Jahre Zuchthaus für einen Kriegsverräter Das
Kommandanturgericht in Raſtenburg verurteilte den
Händler Julius Barth aus Fürſtenau wegen Kriegsver
rats zu zehn Jahren Zuchthaus

Aus der Verlufliſe Nr 84

1 Earde Regiment Reſ Ernſt Wenzel aus Bitterfeld bisher
vermißt verwundet

Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiment Nr 1 Gren
Otto Weiß aus Müllersdorf verw r Friedrich Uhlig aus
Weißenfels verw Reſ Kurt Weiſe aus Goſeck verw Reſ Mart
Dieke aus Rehfeld verw Füſ Joſef Nelmaszyk aus Holzweißig
verwundet

Kaiſer Franz Garde GrenadierRegiment Nr 2 Reſ Paul

Gefr Paul Dubilzig aus Delitz
Ockert aus Rehſfeld verw

Lehr Jnfanterie Regiment
om Berge verw Gefr Arno Bennewitz aus Halle verw Füſ
Alexander Nawczynski aus Großörner verw Vigzefeldw Artur
Ritſchke aus Burgwerben verw Gefr Alwin Conrad aus Creuma
derw Füſ Otto Holländer aus Mansfeld verw

Brigade Erſatz Bataillon Nr 11 Wehrm Friedrich Hanckel
aus Bennſtedt verw Unteroff Johann Marks aus Mansfeld ge
allen Gefr Hermann See aus Hüttenrode verw

BrigadeErſatz Bataillon Rr 14 Reſ Ernſt Rienäcker aus
Eisleben verw Unteroff Willy Heſtermann aus Halle verw
Reſ Eduard Bartoszak aus Helbra verw Reſ Paul Schott aus

isleben verw Reſ Paul Zwanzig aus Neutz verw Reſ Max
Hühne aus a ersleben verw

BrigadeErſatzBataillon Nr 15 Musk Kurt Wolopp aus
Weißenfels verw Musk Otto Conrad aus Beeſen verm Musk
Edmund Reich aus Halle verw Musk Kurt Hutzelmann aus
Salle verw Musk Adolf Ohnſtedt aus Halle verw Musk Otto
Lorn aus Merſeburg verm Musk Paul Lange aus Delitz a B
verw Musk Alwin Roßteutſcher aus Delitz a B gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 26 Musk Paul Hübner aus Neutz
Erw Unteroff Fritz Göderitz aus Aſchersleben verm Wehrm
Emil Puff aus Roßleben gefallen

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 18 Reſ Reinhold Theuer
arten aus Gr Kayna verw
e ReſerveJnfanterie Regiment Nr 24 Gefr William Stock

us Brehna verw
a Jnfanterie Regiment Nr 27 Halberſtadt Beauraius und
rgktas vom 21 10 bis 1 11 14 I Bataillon 2 Kom
daanie Wehrm Hugo Schobes aus Helbra in Gefangenſch Wehr
mann aul Striegnitz aus Obersdorf verw Reſ Otto Göricke
m Weßmar verw 4 Kompagnie Reſ Otto Keil aus Zſchernitz
le Musk Karl Ringleb aus Schiepzig verw II Batail
d 5 Kompagnie Ltn d R Guſtav Wege verw VizefeldwRie eſ Guſtav Sauerland aus Jlſenburg verw Gefr d R Karl
di tzſch aus Naumburg gefallen Reſ Franz Lippert aus Eilen

nie gefallen Musk Franz Klaus aus Halle Cröllwitz gefallen
eroff Wilhelm Adam aus RNäther verw Unteroff Ern
aner aus Canena verw Gefr d R Hugo Götte aus Ereisfe

Hu Reſ Otto Müller aus Eilenburg verw Reſ Wilhelm
dauert aus Bataune verw Reſ Walter Rokohl aus Ahlsdorf
vo Reſ Otto Sonnencalb aus Dornſtedt verw Reſ Herm
du e aus Jlſenburg gefallen Reſ Heinrich Kückenthal aus See
Reſ gp Reſ Hermann Haarſtrick aus Unterpeißen verw
u Hzwin Maſchwitz aus Lindenheim verw Reſ Karl Trentzſch

omnitz verw Reſ Friedrich Buchmann aus Cönnern verw
Otto Harra aus Blankenheim verw Reſ Otto Stolz aus

Musk Okto
Berger aus Helbra verw Gefr d R Wilhelm Oemler aus
Patterode a H verw Reſ Karl Lückefett aus Elbingerode verw
Reſ Friedrich Brückner aus Wernigerode verw Erſ Reſ Guſtav
Scheiding aus Tröbsdorf verw Reſ Paul Weber aus Bitterfeld
verw Kriegsfreiw Franz Körnig aus u verw Unteroff

Dölau verw Reſ Otto Henze aus Oſtrau verw

d R Friedrich Theermann aus Halle verm Reſ Friedrich Stoyau
aus Quedlinburg verm Auguſt Kaiſer Dienſtgrad nicht an
gegeben aus Quedliaburg verm Wehrm Karl Ernſt aus
Zabenſtedt verm 6 Kompagnie Wehrm Otto Brand aus
Bennſtedt gefallen Gefr d R Paul BVirkner aus Trotha verw
Musk Bernhard Neitzſch aus Zörbig verw Reſ Hermann Neef
aus Halberſtadt verw Reſ Friedrich Schulze aus Zaaſch verw
Gefr Otto Thiele aus Halberſtadt verw ehrm Karl Koch aus
Wimmelburg verw Musk Franz Kobsda aus Bieſen verw
Musk Fritz Kizio aus Halle verw Wehrm Otto Schwarzkopf aus
Rieda verw Musk Karl Engel aus Nordhauſen verw Musk
Richard Franke aus Memleben verw 7 Kompagnie Musk
Karl Rulſch aus Fienſtedt verw Musk Auguſt Huth aus Als
leben verw Unteroff Walter Tetzner aus Hettſtedt verw Gefr
Wilhelm Dohndorf aus Halle verm Musk Guſtav Preiß aus
Gröbers verm Reſ Hermann Zwenzner aus Jlſenburg verm

Kompagnie Ltn d R Block verw Off Stellv Vizefeldw
Alwin Männicke aus Halberſtadt gefallen Musk Guſtav Nikolai
cus Halberſtadt verw 795 Otto Felgner aus Beyernaumburg
verw Reſ Otto Zinke aus Hettſtedt verw Reſ Richard Thiele II
aus Oberwiederſtedt verw Reſ Walter Hornung aus Halberſtadt
verw Gefr d L Hermann RNeugeboren aus Benndorf verw
Gefr Ernſt Hegenſcheidt aus Halle verw Kriegsfreiw Wilhelm
Alle aus Kelbra verm Reſ Guſtav Hörning aus Wallhauſen
verm Wehrm Willi Suder aus Bornſtedt verm Gefr Richard
Müller II aus Mocherwitz verw Musk Albert Siebenhüner
aus Helfta verw Musk Friedrich Heermeyer aus Düben verw
Musk Friedrich Auerswald aus Wernigerode verwundet
III Bataillon 9 Kompagnie Gefr d R Walter Brozoska
gus Halberſtadt gefallen Musk Otto Winkler aus Lemſel gef
Reſ Wilhelm Zſchernitz aus Selben gefallen Musk Paul Krügel
aus Eisleben verw Reſ Paul Krügel aus Judenberg gefallen
Reſ Ernſt Bartel aus Röſa verw Musk Fritz Rehring aus Halle
verw Reſ Hermann Frühauf aus Dößel verw Gefr Otto Volk
land aus Merſeburg verw Reſ Auguſt Meißner aus Teutſchen
rhal verw Wehrm Rudolf Grabenhorſt aus Halberſtadt verw
Reſ Otto Klepzig aus Nokwitz verw Reſ Richard Mähler aus
Flamsdorf verw Musk Wilhelm Behremkämper aus Eilenburg
rerw Reſ Karl Ebert aus Trebnitz verw Musk Max Weih
wann aus Eilenburg verm Horn Richard Stendel aus Lands
berg verw 10 Kompagnie Off Stellv Walter Schoele aus
Aſchersleben gefallen
rerw Gefr d R Walter Köcke aus Halle verw Gefr d R
Willi Eckein aus Bitterfeld verw Reſ Paul Voigt aus
hainichen gefallen Reſ Paul Roſch aus Diemitz verw eſ
Friedrich Berthold aus Gräfenhainichen verw Musk Wilhelm
Richter J aus Pretzſch verw Musk Oswald Weißwange aus
Schköna verw Reſ Emil Schröder aus Stolberg a S gefallen
Reſ Otto Költzſch aus Siegelsdorf gefallen 11 Kompagnie
Ltn Gerhard Sturt aus Halberſtadt verw Feldw Ltn Hermann
Sohn aus Heldrungen verm Vizefeldw Karl Böſefeldt aus Thale
verw Unteroff Paul Kramer aus Stedten gefallen Musk Alb
Franz aus Halberſtadt gefallen Musk Otto Schröter aus Schköng
verw Reſ Otto Fricke aus Thale verw Reſ Wilhelm Voigt
aus Könnern verw Reſ Willy Kummer aus Kl Kyhna verw
Reſ Karl Tenſcher aus Kleinkugel verw 12 Kompagnie Ltn
E Matthes gefallen Off Stellv Paul Wein aus Wippra verw
Off Stellv Wilhelm Northe aus Halberſtadt verw Vizefeldw
Albert Hecklau aus Friedeburgerhütte gefallen Unteroff d L
Otto Kollmann aus Helbra gefallen Reſ Otto aus
Sandersdorf gefallen Musk Oskar Bachmann aus Schiepzig
gefallen Musk Hermann Dreiſcharf aus Beeſedau gefallen
Wehrm Gottlieb Wagemann aus Halberſtadt verw Musk Erich
Eve aus Halberſtadt verw Reſ Otto Wenke aus Wimmelburg
gefallen Musk Paul Brauer aus Schwätz verw Gefr Emil
Stoye aus Rabatz verw Gefr Otto Kaiſer aus Kaltenmark ver
wundet Reſ Franz Meng aus Staßfurt verw Musk Willi
Hallensleben aus Katharinenrieth verw Musk Willi Günther
ous Halle verw Musk Bernhard Thier aus Delitzſch verw Reſ
Guſtav Oſterhagen aus Polleben verw Musk Ernſt Bettziege
aus Merbitz verw Reſ Richard Schiebel aus Niemegk verw
Reſ Otto Pannicke aus Oſtrau verw Reſ Hermann Vergholz
aus Giebichenſtein verw Reſ Willi Erbert aus Halle verw
Musk Otto Reichardt aus Eisleben verw Gefr Otto Gräfe aus
Eilenburg verw Horn Hermann Emmrich aus Helfta verw
Reſ Paul Gold aus Naundorf verm Maſchinengewehr Kom
oagnie Musk Franz Klebe aus Quedlinburg gefallen Musk
Wilhelm Elkner aus Gröbers verw Reſ Friedrich Gümpel aus
Dammendorf verw Musk Otto Schuchardt aus Nilderbeurra
verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 66 Wehrm Otto Zimmermann aus
Sangerhauſen gefallen Musk Franz Dönau aus Halle bisher
vermißt zur Truppe zurückgekehrt

Fortſetzung folgt

Deutſches Reich
Die Tagung des Sächſiſchen Landtags

Mittwoch vormittag 10 Uhr fand im Sitzungsſaale der
Erſten Kammer in Dresden die feierliche Eröffnung des
Landtages ſtatt Die Mitglieder beider Kammern waren
vollzählig zugegen Der Vorſitzende im Miniſterrat Kultus
miniſter Dr Beck hielt eine wiederholt von lautem Beifall
unterbrochene Eröffnungsrede

Beide Kammern des Landtages haben
die Regierungsvorlagen einſtimmig und
ohne Debatte angenommen Jn einer feierlichen
Schlußſitzung drückte Staatsminiſter Dr Beck in einer von
vaterländiſchem Geiſt durchwehten Rede den königlichen
Dank für die einmütige Bewilligung der geforderten Mittel
aus worauf die außerordentliche Sitzung des Landtages für
geſchloſſen erklärt wurde

Halle und Umgebung
Halle 26 November

Neue Einheitsſäte der ſtädtiſchen Kriegsunterſtützung

Um Unzuträglichkeiten nach Möglichkeit zu vermeiden
hat die Kriegsunterſtützungskommiſſion mit Wirkung vom
1 November ab folgende einheitliche Normalſätze beſchloſſen
Es erhält eine Eheftau monatlich ohne Kinder 36 Mk mit
einem Kinde 46 Mk mit 2 Kindern 56 Mk mit 3 Kindern
66 Mk mit 4 Kindern 76 Mk mit 5 Kindern 86 Mk mit
6 Kindern 96 Mk mit 7 Kindern 104 Mk mit 8 Kindern
114 Mk mit 9 Kindern 124 Mk

Mit dieſen Unterſtützungen ſoll in der Regel auch die
Miete für kleinere Wohnungen bezahlt werden Bei Mieten
von monatlich über 20 Mk kann noch eine Mietunterſtütung
bis zu 50 Mk für das Vierteljahr gegeben werden

Gefr d R Robert Grafe aus Mühlbeck

ver Zollamtliche Prüfung der Auslandspakete
nntlich werden zurzeit auch die bei der eingeliefertesPakete nach dem Auslande zollamtlich geprüft e eefar

rerbotene Waren oder verbotene ſchriftliche Mitteilungen ent
halten Jnfolge der für die Zollbehörden durch Anhäufung dert
Poſtpakete an den Grenzen entſtandenen vom
1 Dezember ab die Beſchau ſoweit möglich bereits am Aufgabe
ert der Sendungen und zwar nötigenfalls in Gegenwart der Ab
S vorgenommen werden Zur Durchführung des neuen Ver
ahrens ſind folgende Anordnungen getroffen worden

1 Jedem einzelnen Pakete ſind beſondere Be
S i vapiere Paketkarten Zollinhaltserklärungen uſw
eizufügen

2 Jedem Paket iſt außer den ſonſt erforderlichen Begleit
papieren noch ein Doppel der grünen Zoll
inhaltserklärung beizugeben Die Ueberſchrift dieſer
grünen Zollinhaltserklärungen muß wie folgt abgeändert
werden

Ausfuhrerklärung
Für Zwegke der deutſchen Zollabfertigung In Sopalte 2

ſind die Waren in handelsüblicher le genau zu be
zeichnen daß beurteilt werden kann ob ſie unter die Aus
fuhrverbote fallen Jn der Spalte Bemerkungen hat der
Abſender zu erklären

Enthält außer Geſchäftspapieren keinerlei ſchriftliche Mitteilungen
Iſt im Paket eine an und für ſich verbotene Ware ent

halten deren Ausfuhr aber dem Verſender durch eine Sonder
verfügung des Herrn Reichskanzlers Reichsamt des Jnnern
exlaubt worden iſt ſo hat der Verſender dies in der Spalte

Bemerkungen wie folgt zu vermerken
Genehmigung des Reichsamts des Jnnern vom

4

und die Genehmigungsverfügung den Ausfuhrerklärungen
beizufügen

Die Ausfuhrerklärungen ſind vom Abſender oder ſeinem
Vertreter durch Namensunterſchrift zu vollziehen ein etwa
vorhandener Firmenſtempel iſt beizudrücken

3 Wird bei der zollamtlichen Prüfung in den Paketen eins
Ware vorgefunden deren Ausfuhr verboten iſt ſo wird ſie
beſchlagnahmt Gegen den Verſender wird das Strafver
fahren nach 8 134 V Z gegebenenfalls in Verbindung
mit den Bekanntmachungen des Reichskanzlers vom 30 Sep
tember und 20 Oktober Reichs Geſetz Blatt S 421 und 443
eingeleitet Etwa vorgefundene unzuläſſige ſchriftliche Mit
teilungen werden ebenfalls zurückbehalten
Wegen weiterer Einzelheiten des Verfahrens erteilen die

Poſtanſtalten Auskunft

Der Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht
in der Stadt Halle

hielt vorgeſtern abend im Stadthauſe unter Vorſitz des Herrn
Stadtrat Dr Tepelmann ſeine diesjährige ordentliche Gene
ralverſeommlung ab Aus dem umfangreichen Bericht des Arztes
der Fürſorgeſtelle für Lungenkranke Herrn Dr Blümel für das
Berichtsjahr 1913/14 ſei folgendes mitgeteilt

Die Fürſorge für Lungenkranke iſt in den letzten Jahren an
vielen Orten des Reiches ins Leben gerufen worden nicht nur
in den Städten ſondern auch auf dem platten Lande Wenn es
hier auch nur wenige Bezirke ſind in denen die Tätigkeit eine
dauernde wirklich erſprießliche geweſen iſt und wenn leider ſehr
viele Stellen wieder eingegangen ſind ſo liegt das oft an den ört
lichen Verhältniſſen an den weiten Entfernungen der wierigen
Ueberwachung Dieſes Stocken ja Zurückgehen unſerer Arbeit auf
dem Lande iſt ſehr bedauert weil es unzweifelhaft zu einem
weiteren Abſinken der Tuberkuloſeſterblichkeit nicht beitragen kann
Es iſt daher ſehr zu wünſchen daß auch in den ländlichen Ge
meinden bei den Einwohnern das Verſtändnis für die Tuberku
loſebekämpfung und ihren Wert für die Allgemeinheit größer wird
Dafür haben aber die Städte um ſo mehr den Rutzen unſerer Ar
beit erkannt und werden nicht müde immer neue Wege zu ver
ſuchen um die Erkrankungsgefahr an Tuberkuloſe zu vermindern
Daß die an einen hervorragenden Einfluß auf die
Tuberkuloſebekämpfung haben einen e der von keiner anderen Einrichtung die zur Tuberkuloſeti gung geſchaffen wurde
ouch nur annähernd erreicht wird iſt in den letzten Jahren übera
erkannt worden Jn Deutſchland leben ungefähr 700 000 Tuberku
öſe von ihnen kann nachweislich in unſeren Heilſtätten nur
Aufnahme finden der Kranken leben an ihrem Wohnort in
ihrer Familie Der größte Teil von ihnen fällt infolge ſeiner
Mittelloſigkeit den Fürſorgeſtellen zu t haben alſo bei weitem
das größte Arbeitsgebiet da ſie nicht nur für ca 500 000 Tuberku
löſe ſondern vor allem auch für deren zahlreiche Angehörigen
ergen d h ſie vor Anſteckung ſchützen müſſen Die Tätigkeit der

Fürſorgeſtellen erſtreckt ſich alſo unendlich viel weiter als die der
Heilanſtalten

Dem vom Herrn Vorſitzenden vorgelegten Verwaltungsbericht
für 1913/14 iſt folgendes zu entnehmen Einnahmebeſtand aus
dem Vorjahre 2889,97 Mk Zinſen von Beſtänden 271,95 Mk
Mitgliederbeiträge a von Privatperſonen 2144,50 Mk v von
Körperſchaften Vereinen uſw 2200 Mk außerordentliche Bei
vilfen a der Stadt Halle 15 000 Mk b von anderen Vereinen
3 Mk Heilſtättenkoſten 2499,72 Mk zuſammen 25 009,14
Mark Ausgaben Kur und Verpflegungskoſten 6719 Mk Bei
hilfen zu Heilſtättenkuren 633 Mk Mietebeihilfen 2343,50 Mk
Milch 747,11 Mk Reinigungs und Desinfektionsmittel Haus
pflegekoſten Wäſchebeſorgung bei Kranken Betten und Spuck
flaſchen 845,45 Mk Unterſtützungen zum Lebensunterhalt und
Stärkungsmittel 77,50 Mk Beiträge an den Provinzialverein
441,70 Verwaltungskoſten a perſönliche 5217,30 Mk ſachliche
1829,83 Mk Verſchiedenes 16,20 Mk zuſammen 18 870 59 Mk
Es verblieb danach ein Beſtand von 6138 55 Mk Der Reſerve
fonds beträgt 7098,45 Mk Herrn Dr Blümel wurde für ſeine
erſpriebliche Tätigkeit Dank und volle Anerkennung gesollt Jn
den Ausſchuß neu gewählt wurden die Herren Geh Regierungs
rat Mentzel Fabrikdirektor Buchmann und Stadtrat Uber Der
Verein ſoll fortab den Ramen führen Ortsverein zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe

Harte aber gerechte Strafe erhielten zwei bei der hie
ſigen Poſt eingeſtellte Aushelfer ein Buchdrucker und ein
Tapezierer die Liebesgabenpakete geplündert
hatten Das Gericht erkannte gegen den Tapezierer auf
zwei Jahre Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt
gegen den Buchdrucker auf 1 Jahre Gefängnis und
zwei Jahre Ehrverluſt Beide waren bisher unbeſcholtene
Leute

Für das Rote Kreuz gingen e Liebesgaben bei uns
ein Ungenannt Stanniol Liſte Nr 304 J Müller Leipziger
ſtraße 75 Fritz Michaelis Biederitz b Magdeburg 1 Kiſte
Zigarren

Für die Oſtpreußen gingen folgende Liebesgaben bei uns ein
Frau Koſt 1 Paket Kleidungsſtücke

Legt eueren Weihnachtsgaben für unſere Krieger ein vaar
ſeereh e Zeilen bei So ſtand kürzlich in der Zeitung Ein
reundlicher Leſer Herr O ſtellt dazu folgendes Verslein zur

Verfügung
Du deutſcher Kämpfer im Feindesland
Dir ſei dieſe Gabe ein Unterpfand
Daß trotz des Krieges der Not und Gefahr
Das Chriſtkind erſcheint auch in die aghr
Und daß wenn auch heut noch die klirrr
Sein Friede auf Erden Wahrheit wirdIch wünſche Dir Sieg und ich wünſch Dir das Glück
Kebr geſund in die liehe Heimat zurück



Provinsial Nachrichten hetezte Depeſchen
Die Petroleumpreife

H ſen 24 Nov Von der hieſigen Handels und
Hewerbekammer ergeht folgende Mitteilung Der Reichs
kanzler teilt mit es ſeien ihm wiederholt Klagen zugegangen
daß in einzelnen Orten von Kleinhändlern für Petroleum
Preiſe gefordert werden die zu den Preiſen die die Liefe
rungsgeſellſchaften im Großhandel fordern im Mißverhältnisſtehen Vielfach ſollen Kleinhändler die Preiſe bis auf

40 Pfg für das Liter erhöht en Zu einer derartigen
Erhöhung der Preiſe liege durchaus keine Veranlaſſung vor
Da die Zufuhr amerikaniſchen Erdöls ſo gut wie abgeſchnitten
ſei ſei es erforderlich mit dem vorhandenen Erdöl haus
hälteriſch umzugehen Aus dieſem Grunde ſeien die Einfuhr
geſellſchaften veranlaßt worden in der Abgabe von Petroleum
Zurückhaltung zu üben und es empfehle ſich auch daß der
Kleinhändler jedem Kunden nur eine beſtimmte Menge auf
einmal verkaufe oder auf andere Weiſe die Abgabe ein
ſchränke Zu einer Preiserhöhung liege jedoch nach der Lage
der derzeitigen Großhandelspreiſe in keiner Weiſe ein Anlaß
vor Die deutſchen Einfuhrfirmen hätten im allgemeinen
Erdöl zu den vor dem Kriege re Durchſchnittspreiſen
weiter abgegeben Falls der Kleinhändler einen Preisauf
ſchlag von mehr als 4 Pfg auf den Großhandelspreis für
das Liter vornimmt ſollen Höchſtpreiſe für den Kleinhandel
falls der Großhandel unangemeſſene Preiſe verlangt auch
Höchſtpreife für den Großhandel feſtgeſetzt werden Der Er
ab des Erdöls durch Spiritus wird angelegentlichſt emp
fohlen

Deſſau 24 Nov Vom Magiſtrat wird der Wunſch aus
geſprochen die Bürgerſchaft möchte angeben ob und welche
Preiſe über 25 Pfg für das Liter Petroleum in Deſſau ge
fordert und bezahlt ſind Mitteilung mit Unterſchrift und
Angabe der Bezugsquelle würde zu geben ſein durch einen
Zettel nach dem Rathaus Briefkaſten oder durch Poſtkarte
an die Polizeiverwaltung Rathaus Zimmer Nr 191

Halberſtadt 25 Novbr Bei den Stadtverord
neten wahlen der 3 Abteilung die unter reger
Beteiligung vor ſich gingen erhielten Regierungsbaumeiſter
Hintze 1258 Lehrer Buſſe 1233 Malermeiſter Kummer 1198
Obertelegraphenaufſeher Mielſch 1178 Eiſenbahnvorſchloſſer
Kühne 1183 und Handſchuhmacher Ebert 1146 Stimmen
Parteiſekretär Weber 906 Zigarrenfabrikant Winter 910
Buchdruckereibeſitzer Berg 908 Gaſtwirt Bollmann 906 Gr
ſchäftsführer Leſſe 892 und Schneider Schrader 888 Stimmen
Die bürgerlichen Kandidaten haben alſo mit rund 300
Stimmen Mehrheit geſiegt

Sonneberg 24 Nov Ausgedehnte Arbeits
loſigkeit Die in Friedenszeiten ſo lebhafte Export
induſtrie des Kreiſes Sonneberg ruht ſeit Kriegsausbruch ſo
gut roie vollſtändig Der Winter ſteht vor der Tür es iſt
daher dringend notwendig daß eine umfaſſende Hilfsaktion
eingeleitet wird Die Handels und Gewerbekammer hat ſich
daher wieder an die Staatsregierung zu Meiningen mit der
Bitte gewandt an den maßgebenden behördlichen Stellen da
für einzutreten daß den vielen erwerbsloſen Arbeitern und
Arbeiterinnen des Kreiſes durch die Heeresverwaltung Ge
legenheit zur Beſchäftigung gegeben werden könnte Die
Herzogliche Staatsregierung hat dieſem Wunſche entſprochen
in dem ſie betonte daß durch eine ſolche Beſchäftigung von
ſeiten der Heeresverwaltung dem bedrohlichen Notſtande
unſerer oberländiſchen Jnduſtriebezirke am wirkſamſten be
gegnet werden könnte

Stadtilm 24 Nov Thüringiſches Salz nach
Belgien Schon kurz nach Ausbruch des Krieges machte
ſich in Belgien eine gewiſſe Salznot bemerkbar die immer
empfindlicher wurde je weiter unſere ſiegreichen Truppen in
Frankreich und Belgien vordrangen Mit dem Fall Ant
werpens wurde auch die Zufuhr von England abgeſchnitten
ſo daß Belgien jetzt auf deutſches Salz angewieſen iſt Auch
Thüringen iſt bei dieſer Salzausfuhr beteiligt So hat dieſer
Tage die Gewerkſchaft Schwarzburger Salinen in Stadtilm
durch Vermittlung des Zivilgouvernements in Brüſſel einen
Eiſenbahnzug mit 3000 Zentnern Salz nach Brüſſel geſandt
Bereits in dieſer Woche ſchickt ſie wieder die gleiche Menge
Salz nach dort Die Saline wird auch für die Zukunft mit

ne Salzverſorgung der beſetzten feindlichen Gebiete teil
nehmen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Von der Leopoldina Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Karo

liniſche Deutſche Akademie der Raturforſcher hat an Stelle des ver
ſtorbenen Profeſſors Dr Klunzinger in Stuttgart Herrn Profeſſor
Dr von Grützner in Tübingen zu ihrem Adijunkten für Würt
temberg und Hohenzollern gewählt Geſtorben iſt Dr Giovanni
Battiſta Guccia dei Marcheſi di Ganzaria Profeſſor der Mathe
matik an der Univerſität in Palermo Mitglied der Akademie ſeit
dem Jahre 1906

Das Metzer Stadttheater im Kriege Ein Beweis für die
Sicherheit der deutſchen Weſtgrenze kann auch darin gefunden
werden daß das Metzer Stadttheater am 1 Dezember wieder er
öſfnet wird Das Metzer Stadttheater war bis vor kurzem ein
Pachttheater Es iſt jetzt von der Stadt Metz in eigene Ver
waltung genommen worden zum Jntendanten iſt Dr Waag ge
wonnen worden der vordem als Regiſſeur am Braunſchweiger
Hoftheater tätig war Vom 1 Dezember ab werden zunächſt nur
Schauſpiele aufgeführt werden Später kommen auch muſikaliſche
Veranſtaltungen in Frage

Der Bundesbruder ein fröhliches Singſpiel in 3 Akten
nach einem Luſtſpielmotiv von Friedmann Fredrich von Dr

Bruno Decker und Otto Sprinzel Muſik von Walter W Goetze
am 3 Dezember an Montis Operettentheater zur Urauf

ruhrung
Triple Entente eine neue Komödie vom Tage von

F Dörmann und A Engel die an der Neuen Wiener
Bühne ihre erfolgreiche Uraufführung erlebte iſt von der Direktion
auch für ein Gaſtſpiel durch verſchiedene Städte erworben worden
Die nächſte reichsdeutſche Aufführung findet in Kürze an den
Breslauer Schauſpielbühnen ſtatt

Die 7 Großmacht heißt der neue Roman von Alfred
Schirokauer der in einigen Tagen bei Oeſterheld Co
Berlin W 15 erſcheint Die 7 Großmacht iſt die deutſchfeindliche
Auslandspreſſe deren gehäſſiger Kampf gegen Deutſchland im
Frieden wie jetzt im Kriege das aktuelle Thema des Romans iſt
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Wetterwarte an Hom
Wetterausſichten auf Grund der Verichte des ReichsWe

Werner Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
27 Rovember Feucht kalt Froſt Niederſchläge Wind
28 November el

herum windig
lt Niederſchläge um Nun

Reue deutſche Offenſive von Ypern bis La Vaſſe

WTB Amſterdam 25 Nov
Handelsbladed meldet aus London Daily Chronicle

meldet aus Nordfrankreich daß die engliſch franzöſiſchen
Armeen ſeit 48 Stunden von den Deutſchen mit mer acht
an der nut von Ypern bis La Baſſé angegriffen werden
Die Schlacht gleicht in ihrem Umfange und in ihrer Jntenſi
tät den Schlachten an der Marne und Yſer Die Deutſchen
begannen den Kampf mit großer Verſtärkung und neuen
Kanonen Die Franzoſen und Briten handeln in direkter

Kooperation e ſchwerſten Geſchütze ſind in Aktion Die
Artillerie ließ bisher jede Bewegung der Deutſchen

tern
Der letzte Satz weiſt allzuſehr auf die engliſche Quelle

hin Die Red

Zwei Opfer des Hilfskreuzers Kronprinz Wilhelm
London 25 November

Die Times meldet aus Montevideo Der deutſche
Dampfer Sierra Cordoba iſt mit Paſſagieren und Mann
ſchaften des Dampfers La Correntina und der franzöſiſchen
Barke Union hier eingetroffen die der deutſche Hilfskreuzer
Kronprinz Wilhelm erbeutet und verſenkt hatte Die

Paſſagiere und Mannſchaften wurden auf die Sierra Cor
doba gebracht die den Hilfskreuzer begleitete Der Kapitän
und drei Mann der Union weigerten ſich eine Erklärung
zu unterzeichnen und werden als Gefangene auf dem Kreuzer
zurückgehalten Alle anderen unterzeichneten und ſind jetzt
in Freiheit

Eeneralmajor v Hoefer Ritter des Eiſernen Kreuzes S
WTB Wien 25 November

Wie die Neue Freie Preſſe meldet hat der Deutſche
Kaiſer dem ſtellvertretenden Generalſtabschef des öſter
reichiſchen Generalſtabes Generalmajor von Hoefer das
Eiſerne Kreuz verliehen

Ein amtlicher türkiſcher Bericht
Konſtantinopel 25 November

Der amtliche Bericht des Hauptquartiers beſagt Nach
dem Kampfe an der Küſte von Baſſorah am 19 d der
mit großen Verluſten an Toten und Verwundeten auf eng
liſcher Seite endete erhielt der Feind Verſtärkungen und
rückte unter dem Schutze des Feuers ſeiner Kanonenboote
langſam den Fluß entlang Unſere Truppen erwarten den
Feind in einer neuen Stellung wo ſeine Kanonenboote ihm
nicht beiſtehen können

Das Schiff Nilufer iſt infolge eines Unglücksfalles
bei Kilig untergegangen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen liegen heute keine
Nachrichten vor

Notiz des W TB Das Schiff Nilufer von dem in dem
Bericht des Hauptquartiers die Rede iſt war ein kleines
Fahrzeug von 209 Tonnen das der Kriegsmarine als
Minenleger diente Es ſoll auf eine Unterſeemine die von
a yntgariſhen Häfen abgetrieben worden war gelaufen
ein

Mißſtimmung in Jtalien
Mailand 25 November

Die Blätter Perſeveranza Lombardia Sera und
Sole fordern von der italieniſchen Regierung energiſche

Vorſtellungen bei der engliſchen Regierung wegen der un
gerechtfertigten Beſchlagnahme von Kupferſendungen nach
Jtalien durch engliſche Kriegsſchiffe

Wiederholt da nur in einem Teil derAuflage enthalten
Portugal vor dem entſreidenden Schritt

Die Regierung zur Jntervention ermächtigt

Mobiliſterung angeordnet

WTB London 25 November
Das Reuterſche Bureau meldet aus Liſſabon von geſtern

Nachdem der Miniſterpräſident vor den Abgeordneten und
Senatoren eine Erklärung abgegeben hatte nahm der Kon
greß einſtimmig einen Geſetzentwurf an durch den die Re
gierung ermächtigt wird auf Grund des Bündniſſes mit
England in dem gegenwärtigen internationalen Konflikt in
einer Weiſe zu intervenieren welche ihr als die geeignetſte
erſcheint Die Regierung wird ferner ermächtigt die hierzu
erforderlichen Maßregeln zu ergreifen Nach Mitteilungen
der Preſſe wird ein Erlaß durch den eine teilweiſe Mobili
ſierung verfügt wird morgen oder übermorgen erſcheinen
Zugleich wird der Kriegsminiſter einen Aufruf an das Land
richten

Handel Gewerbe und Verkehr
BörſenStimmungsbild

Berlin 25 November Die Stimmung der Börſenverſamm
lung war heute recht feſt Der Preis der Papiere für die ſich
Unternehmungsluſt zeigt ſcheint ſich mehr und mehr zu erweitern
So wurden auch Kurſe genannt für Norddeutſchen Lloyd Paket
fahrt A E G a a Kriegsanleihen waren teilweiſe etwas höher
Von ausländiſchen Zahlungsmitteln ſollen namentlich Amerikaner
gefragt geweſen ſein Geld war leicht tägl Geld 416 Proz
Privatdiskont 524 Proz

Zum Thema Höchſtpreiſe für Rohhäute
e uns die Deutſche Rohhaut A deren Direktoren
ſie Herren RotterHalle und Reinecke ſind

Um die von maßgebender Stelle geplorte Feſtſetzung von
Höchſtpreiſen der Rohhäute auf geſetzlichem Wege entbehrlich zu

en haben Vertreter des Jntereſſenverbandes Deutſcher Häute
verwertungen der Süd und Weſtdeutſchen Vereinigungen und des
Häute Großhandels mit dem Kgl Kriegsminiſterium Verhand
Jungen gepflogen die zu folgendem Ergebnis geführt haben

Die Preiſe werden durch prozentuale Zuſchläge zu denjenigen
Preiſen ermittelt die im Juli 1914 auf den einzelnen Verſteige
rungsplätzen oder falls im Juli keine Auktion ſtattgefunden hat
zu den letzterzielten Preiſen vor der Mobilmachung feſtgelegt DieHöhe der Zuſchläge wird demnächſt bekanntgegeben Um einen l

J Nachweis führen zu können iſt es erforderlich an die De
RohhautAkt Geſ Berlin Anhalter Straße 9 zu welcher ſich
eingangs erwähnten Jntereſſenten zuſammengeſchloſſen bares die
fort drei Liſten mit den tatſächlich erzielten Preiſen auegef
zu ſenden Die Richtigkeit der eingefügten Preisangaben ullt
durch Firmenſtempel und Unterſchrift der geſetlich beſtimm
Vertreter der Vereinigungen vorgeſebhen ſein Es wird ausort
lich darauf hingewieſen daß die ſchleunige und genaue Aufge
im Jntereſſe jedes Einzelnen liegt da ſich die Regierung 4be
ſich die Angaben verzögern zur Feſtſetzung von Söchſtpreiſen en
ſchließen muß die jedoch aller Vorausſicht nach bei weitem wig
ſo günſtig ſein werden als die jetzt vereinbarten die nur noch
einzelnen auf Grund der erbetenen Angaben von uns genau an
zurechnen ſind Es wird daher erſucht die ausgefüllte Liſte ſ
rühzeitig abzuſenden daß bei der Deutſchen Robhaut Akt

rlin SW 11 Anhalter Straße 9 Stuttgarter Hof nicht ſpät
ols Sonnabend den 28 November 1914 beſtimmt eintrifft

Höchſtpreiſe für Metalle Berlin 25 Novbr Die

en

wickelung der Preisverhältniſſe am Metallmarkt hat der Retieck

Anlaß gegeben die Frage der Feſtſetzung von zig für di
wichtigſten Metalle Kupfer Zinn Aluminium Blei zu prüfen
Wie wir erfahren hat man ſich für die Normierung von Höchſt
preiſen entſchieden Die Verhandlungen wegen der Feſtſtellung
der einzelnen Höchſtnotierungen haben unter Zuziehung von Ver
tretern der Metallinduſtrie und des Metallhandels bereits be
gonnen zu einem Abſchluß bisher aber noch nicht gebracht wer
den können Es kann indeſſen darauf gerechnet werden daß die
Bekanntgabe der Höchſtpreiſe ſchon in den nächſten Tagen erfolgt

Zu den Höchſtpreiſen für Getreide Der Berliner VBörſenvor
ſtand hat der Regierung vorgeſchlagen den Händlern die Be
meſſung eines Preiſes zu geſtatten der bis zu 18 Proz über
geſetzlichen Höchſtnotierung liegt Vorausſetzung hierfür ſoll ſein
daß der Händler bei ſeinem Getreideverkauf keinen ſonſtigen Nutzen
durch Zwiſchengewinn uſw erzielt Der Aufſchlag von 18 Proz
ſoll als Höchſtſatz für alle Zwiſchenhändler zuſammen gelten o
daß ſich für den Konſum die Ware nicht um mehr als 128 Proz
verteuern darf

Weiter Preisſteigerung für Bleiweiß Das deutſche Bleiweiß
kartell in Köln hat infolge der erneut geſtiegenen Rohblei und
Leinölpreiſe mit ſofortiger Wirkung die Preiſe für trockenes Blei
weiß um 2 Mk und den Oelaufſchlag um 50 Pfg erhöht Demna
koſtet jeßt Bleiweiß in Stücken 65 Mk als Pulver 6628 Mt
W Oelbleiweiß 74 Mk für den Doppelzentner Frachtgrundlage
Föln

Verband der Spinnereien und Zweizylindergarnen e V
Münſter i W Die Preiſe für Zweizylindergarne wurden am
Dienstag wie folgt feſtgeſetzt Webcops gebleicht 94 Pfg letzter
Preis 86 Pfg prima 94 Pfg 92 Pfg mittel 89 Pfg 87 Pfp
ſekunda 74 Pfg 72 Vfg tertig 67 Pfg 65 Pfg quarta 63 Pfg
61 Pfg Alles das Kgr Baſis G6er

Zuckerraffinerie Tangermünde Fr Meyers Sohn G Der
Vorſtand fordert eine weitere Einzahlung von 30 Proz auf die
gemäß Beſchluß der Generalverſammlung vom 1 Dezember 191
ausgegebenen 2 Millionen Mark jungen Aktien ein die für Rech
nung der Geſellſchaft bei der Berliner Handels Geſellſchaft in Ber
In bis zum 15 Dezember 1914 zu leiſten iſt

Zeitzer Eiſengießerei und MaſchinenbauA G Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Proz i V 20 feſt
Auf private Anfrage bezüglich der Ausſichten erwiderte die Ver
waltung daß es ſehr ſchwierig ſei unter den jetzigen Verhältniſſen
genügende Aufträge hereinzubekommen und es ſei eine Vorher
ſoge über die weitere Entwickelung des Unternehmens zurzeit
nicht angängig

Hannoverſche Waggonfabrik G Der Aufſichtsrat ſchläg
die Ausſchüttung von 10 Proz Dividende wie i vor

Die Hannoverſche Waggonfabrik Akt Geſ ſchlägt für 1913/1
wiederum 10 Proz Dividende vor

Die Süddeutſche Mühlenvereinigung in Mannheim erhöht
ab Mittwoch die Weizenmehlpreiſe um 1 Mk von 41 auf 42 Mk
pro Doppelzentner im Großhandel gegen Barzahlung

Der Aufſichtsrat der Pommerſchen Provpinzial Zuckerſiedere
Stettin beſchloß der am 30 Dezember ſtattfindenden Generalver
ſammlung eine Dividende von 20 Prozent wie im Vor
jahr für das verfloſſene Geſchäftsjahr neben reichlichen Abſchrei
bungen und Zurückſtellungen vorzuſchlagen Weiter wurden füt
Zwecke der Kriegshilfe 10 000 Mk und für die im Felde ſtehende
Truppen ein Waggon Würfelzucker als Liebesgabe bewilligt

Sächſiſche Werkzeugmaſchinenfabrik Bernharv Eſcher G
in Chemnitz Der Aufſichtsrat ſchlägt der auf den 30 Novembe
einberufenen Generalverſammlung für das am 30 Juni abge
laufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 4 i
V 10 Proz vor Mit Rückſicht auf etwaige Zahlungsausfällt
im Ausland beantragt die Verwaltung die Bildung einer Extra
rücklage von 30 000 Mk

Waren und Produkte
Getreidebericht

Berlin 25 November Der Getreidemarkt war auch heut
ohne Geſchäft ſowohl der Frühmarkt als auch an der Mittags
börſe war Nachfrage für Ware wohl vorhanden die jedoch bein
gänzlichen Fehlen von Angebot nicht befriedigt werden konnte
Nur Mehl wurde etwas gehandelt bei wenig veränderten Notie
rungen

Weizen Roggen Hafer Mais ohne Notiz Weizenmehl 3i
bis 40 feſt Roggenmehl 29,50 30,75 feſt

Budapeſt 25 November Weizen 21 95 22,50 Roggen 17,10
bis 17,25 Gerſte 12,90 14,50 Hafer 11,45 12,20 Mais 12,05 bis
12,30 Wetter bewölkt

Wasserstäncle
bedeutet Uber unter Null

Saale und Unstrut Fall Wucb

Artern 24 Nov 25 NovNebra Oberpegel 2,20 2,18 2 rUnterpegel l 50 1,48 2Weissenkels Oberpegel 52 2,50 2 7Unterpegel 0 54 0,50 4 7Irotha o 2,08 e rl,94 14 TAlsleben Oberpegel 24 2,50 25 r2 45 5 TUnterpegel 1,62 l 46 16 7Bernburg 7 J 7 21 7 1,08 13 7Calbe Oberpegel l 60 l,58 2 7UUnterpegel 40 50 0,70 10 T
Aiser Eger Elbe Molda

r C Nov Fall Wuchs Nov Fall WuchJunghunzel NMittenberg 25 F1,0 10
Laun z e le ne Rosslau 1,03 6Budweis Barby pis w0 7z e 4 un Schönebeck 1,18 8 TPardubitz Magädeburg 1,07 4 7Brandeis Pangermde 834 l
Leitmeritz 25 0,30 43 Dömitz 24 0,885 3
Aussig 0,19 hBoizenburg 0,8Dresden 38 1 NHohnstort 25 0,90 3Torgau r 55 10 PLauenbure 95 2
VLerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyd
für den örtlichen Teil für rin reren Gericht Handa
Eugen Brinkmanmn Feuilleton Permiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten
Karl Vaer für den Anzeigenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Ha

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte r n
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung n

on einzelne ſtleiter zu richten
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